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Montag , den 16 . Januar 1928 173. Jahrgang . Nr . 16

Oie Meisterschastskämpfe im Fußball .

Oie Kavonien siegen zum Teil mit überraschen- hohen Ergebnissen .
Auch die süddeutschen Endspiele des 13 . Jan .

^aben durchweg mit den erwarteten Ergebnissen
sendet . Unerwartet waren nur die zum Teil
skcht hohen Torziffern , wie z . B . in den Spielen
Payern München —F .V . Saarbrücken 10 : 2 , 1 .ir.E . Nürnberg —München 1860 7 : 0.

In der Rnnbe der Meister
iuhrte sich der S .B . Waldhof nicht gerade sehr
Wcklich ein . Er unterlag zwar gegen die
Stuttgarter Kickers in Stuttgart vor 8000 'ikv
lonett 0 : 1 (Halbzeit 0 : 0 ) unverdient , da er
urchwxg mehr vom Spiel hatte und auch die

.-
"ssgegljchenere Mannschaftsleistung zeigte , aber' c"i Sturm war wieder so schubschwach , daß man" En Waldhofern für die weiteren Endspiele nur'ucnig Hoffnungen machen kann . — Der Karls -
EUher F .V . wurde diesmal in Frankfurt von
,

Er Eintracht vor 9000 Zuschauern mit 4 : 1
Halbzeit 2 : 0) geschlagen. Die Eintracht wird
Mn als den gefährlichsten Rivalen für Sv .Bg.
^ nAH und Bayern München bezeichnen müssen.
^ Daß Bayern München auch nach dem Verlust
Göttingers die Hoffnungen auf Erringung des
Mistertitels nicht aufgegeben hat . bewies wie-
? fr Spiel gegen den F .B . Saarbrücken, das° te Bayern 10 : 2 lHalbzeit 7 : 1s gewannen, ob¬
wohl sic den größten Teil des Spieles mit nur
" Ehy Mann durchstehen mußten.

Die Tabelle der Meisterrunde .

Hauern München
Spiele Tore Punkte

3 14 : 4 5 : 1
Wormatia Worms 2 5 : 4 3 : 1
Antracht Frankfurt 3 5 : 4 3 : 3
Stuttgarter Kickers 3 4 : 4 3 : 3
« V.Bg. Fürth 1 1 : 0 2 : 0
Karlsruher F .B. 3 7 : 7 2 : 4
E -B . Waldhof 1 0 : 1 0 : 2
F .B . Saarbrücken 2 4 : 16 0 : 4

Die Trostrunde Gruppe Südwest .
. Der 1 . F . E . Nürnberg kam über München
‘»60 zu einem großen Erfolg . Er siegte nach
flottem Spiel 7 : 0 (Halbzeit 5 : 0) . Die beiden
Meren Spiele endeten unentschieden : B . f. R .
>1urth—B . f .B . Stuttgart 2 : 2 und S .E . Frei »
?̂ rg —Union Bückingen 2 : 2. Die Favoriten -
Mung des 1 . F . E . Nürnberg ist in dieser
truppe ganz klar.

Die Tabelle .

t - F .E . Nürnberg
Spiele

2
Tore
10 : l

Punkte
4 : 0

Wacker München *2 4 : 3 3 : 1
Z -f.B . Stuttgart 2 10 : 4 3 : i
Z -s.N . Fürth
rneiburger S .E .

o 5 : 4 3 : 1
2 3 : 3 2 : 2

München 1860 3 3 : 10 2 : 4
^Inion Bockiligen 3 4 : 6 1 : 5
4'hönix Karlsruhe 2 3 : ll 0 : 4

In der Gruppe Nordwcft
° » »tc der F .S .B . Frankfurt den Erwartungen
»wider in Mainz über F .S .B . 05 Mainz 3 : 2
"
,
' ! ) siegreich bleiben . B .f.L . Neckarair schlug

^ Hause Saar 03 Saarbrücken sicher 6 : 0. Auch
andere Vertreter der Saargruppe , Borussia

Eunkirchen , bezog eine Niederlage, übrigens
jj? »ritte in direkter Reihenfolge auf eigenem

Diesmal unterlagen die Borussen gegen
^ "wigshafen 03 1 : 2. Not-Weiß Frankfurt

B .f .L . Neu- Isenburg trennten sich torlos .
Die Tabelle .

Z-E- .V . Frankfurt
^ •f .8. Neckarau
Mt -Weiß Frankfurt- uöwigshafen 08
^ -siL. Neu-Isenburg

Spiele
3

Tore
7 : 5

Punkte
8 : 1

2 9 : 1 4 : 0
2 1 : 1 2 : 2
1 2 : 1 2 : 0
1 0 : 0 1 : 1

2-S .V . 06 Main , 1 2 : 3 0 : 2
§ aar 05 Saarbrücken
Borussia Nennkirchen

1 0 : 6 0 : 2
3 4 : 8 0 : 6

Hoher Sieg des Rhein -ritten über
den Saardritten.

^ -s>L. Neckarau — Saar 05 Saarbrücken
6 : 0 (1 : 0).

Mannheim , 15. Jan . ( Eig. Drahtbericht.)
4000 Zuschauer waren Zeuge dieses ersten

b -^ EIs ui der Trostrunde in Mannheim , das
b," Einheimischen einen unerwartet hohen Sieg
(>»

°wte . Das hohe Resultat ist in erster Linie
sjjL

»uf zurückzuführe « , daß Saarbrücken den gc-
dab IchEN Zeilfclber nicht genügend abdecktc , so
3ij° . » reser allein 4 Tore schießen konnte . Tie
v»

"?Erlage der Gäste war in dieser Höhe nicht
du .^ Ent . Das erste Tor siel in der 15. Minute

Zeilfelber, der einen Lattenschuß deS Mit -
«" ausers aufnahm und scharf einschoß. Bei
Pa, . - Mäßig verteiltem Spiel sielen bis zur
der ^ Einc Tore mehr. Nach dem Wechsel kam
bkj - .Elmschwung. Die Läuferreihe der Saar -
3ei,k 5 spielte zu defensiv und verstand cs nicht,
eu, 'Eider genügend zu decken . Dieser nützte
aus, Mißverständnis in der Verteidigung gut
dar ,

'
-
"d erzielte das zweite Tor . Kurze Zeit

0 konnte Zeilfeldcr an dem hcransgelaufc-
den Torwart vorbei zum dritten Tore einsen -
ie » s - ^ s diese Weise konnte er wenige Minu -
dur ^Eer den rsterten Treffer anbringen . Da-

der Kampfgeist der Gäste gebrochen,
zstzj ^uciden letzten Tore erzielte der Halblinke

Oer Saarmeister in München hoch
geschlagen .

Bayern München — F .V. Saarbrücken 10 : 2 .
n . München , 15. Jan . (Eig. Drahtber .) Die

Saarländer spielten zwar mit Fleiß und An¬
stand , hatten auch einige recht gute Momente,
im allgemeinen waren aber ihre Leistungen un¬
genügend. Bayern dagegen hatte einen sehr
guten Tag . Das Gastspiel der Saarländer in
München war wieder mit einigen Ehrungen
der Gäste aus dem besetzten Gebiet verbunden.

Nachdem der F .V. Saarbrücken am Vormittag
einen Lvrbeerkranz am Gefallenendenkmal
niedergelegt hatte, ließ die Stadt München
nachmittags vor dem Spiel den nur alle sieben
Jahre zur Vorführung gelangenden Original -
Schäfslcrtanz aufführen . Unter dem Jubel der
Massen hielt der Vortäuzcr der Schäfflcr-
gruppe eine die Saarländer ehrende Ansprache,
die in einem Hoch endete . Saarbrückens Spiel¬
führer überreichte zum Ausdruck des Dankes
einen prachtvollen Flicdcrkorb.

Saarbrücken hatte gleich in der ersten Minute
eine große Torchance , als der Halbrechte vor

ümmdiente Niederlage des badischen Meisters.
Eintracht Frankfurt —Karlsruher F .V. 4 : 1 (2 : 0) , Ecken 1 : 7.

(Von unserem nach Frankfurt
Frankfurt , 15. Jan . Oft liegen Glück und

Unglück dicht beieinander : an solchem Maßstab
gemessen, mußte der badische Meister in Frank¬
furt eine Niederlage einstecken, die in Anbe -
tracht eines Spielstandes von 2 : 1 8 Minuten
vor Schluß seinem gezeigten Können in keiner
Weise gerecht wurde. Das Frankfurter Treffen
hatte viel Aehnlichkeit mit dem Spiel des
Saarmeisters F .V . Saarbrücken am vergange¬
nen Sonntag in Karlsruhe . Denn wie es dort
die Gäste waren , die durch ihr forsches Spiel
den Platzverein aus dem Konzept brachten , so
war gestern der KFV . in der zweiten Hälfte in
einer Art und Weise tonangebend, die dem ob¬
jektiven Zuschauer ehrliche Anerkennung ab-
nötigen mußte. Da kam aber die erschreckende
Hilflosigkeit der Stürmer in punkto Schuß wie¬
der einmal zum Vorschein . Kästner war ein
Schatten guter Tage und Reisch , der tatsächlich
seine fehlende Routine mit negativen Leistungen
bezahlen muß , war vor dem Tor ein glatter
Versager. Was nützte das prachtvolle Feld¬
spiel eines Bekir, der während des ganzen
Spiels nur vereinzelt den Ball verlor , wenn
seine Ncbenlente erfolglos gegen die Berteidl-
gung des Gegners — denn die Eintrachtläufer¬
reihe hatte längst die Waffen gestreckt — an»
rannten ? Und noch eines mutzte unbedingt
auffallcu: die hohen und ungenauen Vorlagen
der Läufer/die gegn den Eintrachtsturm meistens
den kürzeren zogen . Löwenglcich stemmten sich
die Verteidiger in die vom Gcgnersturm immer
wieder geschlagene Bresche : ihnen war cs zu
danken , daß das Spiel bis 10 Minuten vor
Schluß noch nicht entschieden war . Wasmanns -
dors mußte mindestens 2 Tore verhüten.
Schließlich muß die Art gerügt werden, wie der
gute Strafstoßschütze Günther bei 16 Meter-
Strafstößen kalt gestellt wurde : dadurch wurden
2 sichere Torgelegenheiten verschenkt.

Das Spiel .
Die Mannschaften wurden von 15 000 Zu¬

schauern lebhaft begrüßt. Als Spielleiter er¬
schien Maul - Nürnberg . Die Ausstellung mar
beim

KFV . : Wasmannsdvrf : Günther : Trauth :
Lange , Groke , Reeb : Reisch , Kästner, Link , Bc-
kir , Quasten. _ .

Eintracht Frankfurt : Trnmpp : -schuh,
Kirchheim : Kübcrt, Goldammer, Müller :
Schaller , Töpfer , Dietrich. Kissingcr , Kellerhoff .

Der Eintrachtanstoß gelangt bis zu Günther .
An Nervosität lassen sich beide Mannschaften
vorerst nichts nach . Quasten aus der einen ,
Schaller auf der anderen Seite setzen das Leder
voreilig neben den Kasten . Eine kapitale Un¬
sicherheit der KFV -Abwchr wird durch knappes
Rückspiel geklärt. Eintracht kommt in der la
Minute zu seiner ersten Ecke. Man sieht die
beiden Eintrachtflügel immer wieder freistehend
dem gegnerischen Tor zustreben . Schalter schießt
von rechts an die Netzwand , dann wehrt Was-
mannsdorf seinen schwachen Schuß im Fallen .
Auf der Gegenseite wird es nach einem Straf¬
stoß Grokes '

brenzlig, denn ein unverhoffter
Rückzieher Kästners aus dem Gedränge landet
neben dem leeren Tor . Als der rechte Eintracht-
länfer ausgeschieden ist , liegt der KFV . klar im
Angriff. Trnmpp hebt einen Flankenschuß
Onastens über die Latte : die Ecke bringt nichts
ein . Im selben Augenblick , als die Eintracht
sich wieder vcrvollstündigt, fällt ziemlich uner¬
wartet das erste Tor . Groke stoppt eine
Flanke K e l l e r h o s f s ungeschickt ab
und ehe Wasmannsborf am Ball ist ,
hat Töpfer unter frenetischem
Jubel ins K F V .-T o r geschossen . Die
letzte Viertelstunde der ersten Spielhälste gehört
den Einheimischen , die bei Versagen der KFV .-
Außcnläufer planvolle Angriffe cinlciten kön¬
nen , deren Abwehr sich schwierig gestaltet . Ein¬
mal rettet Wasmannsdvrf vorzüglich , dcu Nach¬
schutz Dietrichs aufs leere Tor holt Reeb mit
dem Kopf heraus . Es geht in der KFV .-Ab-
wehrzonc mehr wie bewegt zu . Wasmannsdvrf
nimmt dem abseits durchlaufenden Schalter das
Leder vom Fuß . Bekir hat wiederholt unter
scharfem Augeben zu leiden : sein fein plazierter
16-Mcter -Strafstoß saust flach übers Netz ins
Out . 2 KFV .- Ecken in der 40. Minute werden
nur ganz knapp gewehrt. Ein flotter Gegen¬
angriff der Eintracht, die sich nunmehr vor dem
KFV .- Tor sestsetzt, bringt das 2. Tor . Der
Kampf um eine Flanke Schallcrs scheint zn-

entsandten Sonderberichterstatter.)
gunsten der KFV .-Abwchr entschieden, da saust
in windender Fahrt ein Schuß Goldammers,
des Eintrachtmittcläuscrs , unhaltbar ins Tor .

Halbzeit 2 :0 , Ecken I S .
Stach dem Wechsel machen die Gäste verzwei¬

felte Anstrengungen, das Resultat zu verbessern .
Aber die Platzmannschaft bleibt nicht müßig.
Kellerhoff setzt das Leder handbreit neben den
Pfosten . Töpfer , der schwächste Eintrachtstürmer,
findet sogar das leere Tor nicht. Bei einem
Alleingang wird Reisch im Strafstoß von hinten
zu Fall gebracht . Statt eines Elfmeters gibt
es die 6. KFV .- Ecke. Mehrere Strafstöße bringen
dem KFV . nichts ein : einmal köpft Link an
dem spät startenden Torwart vorbei — auf die
Latte. Das Pech verhindert den in der Luft
liegenden Erfolg der Karlsruher , die, trotzdem
Eintracht seine Halbstürmer zurückgezogen hat,
sichere Gelegenheiten herausspiele» . Bekir
kommt selten zum Schuß , da er besonders gut
gedeckt wird. In der Mitte der zweiten Spiel¬
hälfte wird ein Durchlauf Quastens zur 7.
KFV .-Ecke abaewehrt. Quasten faßt in ihrem
Verlauf eins Flanke Rcischs ab lind schießt
prachtvoll und unhaltbar in die äußerste Ecke,
2 : 1 . Das Tempo steigert sich : unter Anfeue -
ruug des Bornheimcr Anhangs verdoppeln die
Gäste ihre Anstrengungen: sie sind im Felde
klar überlegen, aber, ihre Taktik wird vom
Gegner durchschaut. Reisch hat einige Male Ge¬
legenheit zum Ausgleich : einmal nimmt Bekir
seine Hcrciugabe auf, geht durch — unter dem
sich vergebcus werfenden Torwart streift das
Leder am Pfosten vorbei — ins Out . Daun
kommt die Neberraschuug : Acht Minute » vor
Schluß flankt Kellerhoff zur Mitte : nach kurzer
Abwehr kommt das Leder zu Schalter, der wuch¬
tig schießt und dem falsch stehcndeu Torwart
das Nachsehen gibt , 3 : 1 . Weiterhin hat Reisch
die besten Torgelegenheiten. Ein Durchbruch
der Frankfurter gefährdet erneut die Karls¬
ruher Abwehr . Wasmannsdvrf läßt einen 16-
Meter -Tchnß des rechten EintrachtläufcrS pas¬
sieren und damit ist das Endergebnis von 4 : 1
herqestcllt . Ecken Verhältnis 7 : 1 für Karlsruher
F .V .

Kritik.
Tie Karlsruher Mannschaft ist zu Beginn

in ihren Vor - und Nachteilen bereits geschildert.
Ten nachhaltigsten Eindruck machte die Abwehr
Günthcr-Trauth , deren weite Schläge auch den
Karlsruher . Schlachtenbummler befriedigten.
Trauth leistete im Zerstörnngsspiel Hervorragen¬
des . Der ausschlaggebende Minnsfaktor war die
Läuferreihe, die — das sei betont — ihre vor¬
sonntägliche Leistung weit übertraf . Bei Groke
ist zu berücksichtigen, daß er gesundheitlich nicht
ganz auf dem Posten war . Gegen Vereine mit
flinken Außenstürmern kann der K .F .V . auch
weiterhin ins Hintertreffen geraten . Der
K .F .B .- Angriff wurde diesmal von Link gut
geleitet : dieser war vielleicht zu uneigennützig.
Der rechte Fliigel fiel gegenüber dem linken
erheblich ab. Bekir hätte , um zum Schuß zu
kommen , sich ans Nahkamps einlassen müssen :
den mied er aber, so weit ersichtlich war .

Eintracht Frankfurt rechtfertigte die
Hoffnungen seiner Anhänger, wenn auch nicht
durch überragende Leistungen , so doch durch die
Höhe des in dieser Höhe ungerechten Resultats .Tie Verteidigung zeigte glänzende Zerstörungs -
arbcit : überragend ivar Schütz, der zusammenmit dem Torwart Trumpp fit; den Sieg ver¬
antwortlich zeichnet. Denn die Läuferreihe war
nicht sonderlich stark, da sie dem geringsten Druck
des Gegners nach gab und nie entstandene Tek-
kungslücken nuszufüllen vermochte . Im Angriff
imponierten die famosen Flügelstürmer Schall er
und Kellerhoff : innen machte sich das Fehlen
der Schsißkanone Ehmcr bemerkbar , denn Töp¬
fer versagte und auch seine beiden Ncbenlcutc
fielen zeitweise ab . Das Zusammenspiel der
Siegermannsckiaft ivar jedenfalls besonders aus¬
geprägt. Schiedst ichier M a n l - Nürnberg lei¬
tete ausgezeichnet : die Elfmeter- Entscheidung
ivar eigentlich nicht zu umgehcn , als Reisch beim
Stande 2 : 0 gelegt wurde .

Vor dcni Spiel träfe.» sich die Ersatzligeu bei¬
der Vereine : Eintracht siegte mit 1 : 0, beim
K .F .V . wirkten Vogel und Würzburger mit,
die am kommenden Sonntag im Spiel gegen
Wormatio Worms antrcten sollen. M . H.

dem leeren Münchener Tor stand . Aber er
schoß vorbei. Wenig später siel daun bereits
der erste Treffer für München , von Schmid ll
nach schönem Durchspiel erzielt . In der 1.
Minute überspielte Hariugcr die saarländische
Hintermannschaft und schoß zum zweiten Male
ein . Bereits zwei Minuten später war nach
gutem Zusammenspiel von Hofmaan-Tchmib II
und plaziertem Schuß von Welckcr der dritte
Treffer fällig . Ein Elfmeter wurde von Hut-
steincr glatt verwandelt . Erst in der 35. Minute
wurde Dahlheimcr erneut von Hutsteincr ge¬
schlagen. Derselbe Stürmer schoß nach feiner
Vorlage von Schmid II in der 42. Minute den
sechsten Treffer . Wenig später wurde Kutterer
überspielt und Saarbrückens Mittelstürmer
konnte unter großem Beifall des objektiven
Publikums den ersten Gegentreffer buchen.
Aber noch vor der Pause sollte der siebte Tref¬
fer der Bayern fallen . In der dritten Minute
nach Wiederbeginn konnte Schmid II auf 8 : 1
erhöhen . Wenig später ließ Dahlheimcr einen
haltbaren Schuß Hutsteiners durch die Füße
laufen . Damit hatten die Bayern sichtlich
genug . Saarbrücken kam in der 28. Minute
durch seinen Halblinken noch zu einem Gegen¬
tor und Hutsteiner stellte in der 30. Minute
das Endresultat von 10 :2 her .

Württembergs Meister siegt über
den vom Rhein .

Stuttgarter Kickers—S .B . Waldhos 1 : 0.
t . Stuttgart , 15 . Jan . (Eig. Drahtbericht.)

Tic Stuttgarter Kickers haben bei ihren End¬
spielen ans eigenem Gelände Glück. Waldhof
ivar im Feldspicl klar überlegen und arbeitete
auch die besseren Torchancen heraus , aber der
Sturm besaß so wenig Durchschlagskraft , daß er
nicht eine einzige von vielen Gelegenheiten ver¬
werten konnte . Auch bei den Kickers war der
Angriff alles andere als gut. Das Spiel wurde
wieder, von 8000 Personen besucht . Zum ersten -
male präsentierte sich der Kickers - Platz mit sei¬
ner neuen, schöncu Tribüne . "

Die beiden Meister erschienen mit Ersatz.
Waldhof mußte seinen Verteidiger Schwarz er¬
setzen und bei den Kickers fehlten Nagel, Lieb
und Gimpel. Die Schwaben machten sofort nach
dem Anofisff einige gefährliche Vorstöße , jedoch
fand sich iu dcnAuitscheidcndcu Momenten der
Mittelstürmer Keßler nicht zurecht . Bald hatte
sich auch Waldhof gefunden . Die Elf zeigte ein
sehr schönes Fcldspiel und wurde auch über¬
legen , konnte aber während einer ganzen halbenStunde mit zahlreichen guten Torchancen nur
vier Ecken erzwingen. Stach Sem Wechsel über¬
nahm Waldhof wieder das Kommando . Tic
.üickcrs beschränkten sich aus gelegentliche Vor¬
stöße , von denen einer in der 20. Minute auch
zum Erfolg sührtc. Stach kurzem Geplänkel
konnte Maneval aus einem Gedränge heraus
den siegbriugcnden Treffer erzielen. Während»
das Spiel bis dahin ziemlich eintönig und ohne
große Linie verlaufen war , lebte cs setzt iu den
letzten 25 Minuten mehr auf. Waldhos strcnetc
sich müchtia au , um wenigstens zum Ausgleich
zu kommen , aber trotz anhaltenden Drängens
blieb dieser Erfolg versagt . .

Oer Gaarzwette unterliegt dem
Rheinzweiten .

Borussia Ncunkirchen —Ludwigshasen 03
1 : 2 (1 : 1 ) .

k . Ncunkirchen . 15 . Jan . (Eig. Drahtbcricht.)Bei guten Platz- und Wettcrverhältnissen liefer-ten sich die beiden Mannschaften ein schönes und
zeitweise recht niteressantes Spiel . Für den
Ausgang waren maßgebend in erster Linie die
mangelnde Durchschlagskraft des Boruveu -sturmes und daun das Versagen des linken Ver¬teidigers . Zwei Drittel der gesamten Spielzeitwaren die Neunkirchener ihrem Gegner über¬
legen und zeigten auch die bessere Zusamiiicn -arbcit . Stach längerer klarer Feldüberlegenheit
Avisen die Borussen in der 38 . Minute das
vuhrnngstvr . Eine feine Kvmbiuativu endetemit plaziertem Torschuß deö Linksaußen. Inder 44 . Minute führte ein Durchbruch des Lnd -
wigshafener Halblinken Scherer, der die Borus-
scnverteidigung geschickt täuschte, zum Ausgleich .
Einige Minuten nach der Pause überlicf der
rechte Fliigel der Gäste den zu spät startenden
Verteidiger der Eilihcimischcu und der Rechts -
außeu Schreyer schoß unhaltbar ein . Späterhin
ivar die Kampflagc meistens ausgeglichen .
Eckeiiverhältnis 6 : 2 für Ncunkircheii .

Nor-bayerns Zweiter siegt hoch
über den vom Süden.

l . F .C. Nürnberg —München 1860 7 : 0.
g . Nürnberg , 15. Jan . ( Eig. Drahtber . ) Mit

diesem Ergebnis des Nürnberger Spiels konnte
man wirklich nicht rcchiicn. München ( 860 galt
als gefährlichster Gegner des Klubs. Gegeit
diese Nürnberger Elf war München machtlos .
Dem überragenden Spiel von Kalb sowie des
gesamten Sturms verdankt der l . FEN . den
hohen Sieg . Der Spielverlauf bvt während
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Dle -eustche Slympla-SklmannWast ln der
Schweiz.

Deutsche belegen in Pontresina die ersten

o . St . Moritz, 13. - Jan . (Drahtber . ) : Nach
dem Bortraining in Oberstansen (Allgäu) hat
sich die deutsche Olympia-Skimannschaft nach
dem bei St . Moritz gelegenen Pontresina be¬
geben , wo sie am Sonntag bei Ski-Wettsprin-
gen auf die Olympia-Mannschaften der Schweiz ,
von Italien und Japan traf . Die Deutschen
spielten bei diesen Kämpfen eine sehr gute
Rolle, sie konnten von den sieben ersten Plätzen
nicht weniger als fünf belegen und erzielten
Leistungen , die zu den besten Hoffnungen be¬
rechtigen . Den Sieg erzielte der Thüringer
Recknagel , der beim ersten Sprung 63 und bann
in den beiden nächsten je 63 Meter erreichte .
Nicht wesentlich schlechter schnitt L. Kratzer-
Tegernsee ab . der mit einem Sprung von 63,5
Meter aufwartete . Eine Glanzleistung voll¬
brachte der junge Schweizer Trojani , der nach
seinem kürzlich erzielten Sprung von 71 Meter
diese ' Leistung und damit den Rekord der
Bernina -Schanze auf 72 Meter verbessern
konnte . Beim letzten Sprung kam Trojani noch
etwas über diese Marke , jedoch stürzte er. Die
Leistungen wären zweifelsohne allgemein noch
bester geworden , wenn nicht die Abfahrts¬
schnelligkeit unter der Wärme und den damit
verschlechterten Schneeverhältnissen gelitten
hätte.

Die Ergebnisse : 1 . Recknagel -Deutsch¬
land, Note 17,468 (63, 63 Mtr .j : 2. Louis Kratzer -
Deutschland . Note 17,041 (62 , 68,3, 61 Meter ) :
3. Trojani -Schweiz , Note 16,533 (69, 72 , 72
Meter , gestürzt) : 4 . Heiler-Deutschland , Note
16,434 (37. 64. 66 Meter ) : 3. Badrut -Schwciz .
Rote 16,383 : 6. K. Neuer-Deutschland, . Note
13,610 : 7 . W. Glaß -Deutschland , Note 13,402.

Plätze . — Trojani springt 72 Meter weit.
Der Schwarzwald-Staffellauf ,

r . Frcibnrg , 16. Jan . Der Tckivarz wa ld-Staf -
fellanf über 40 Kilometer wird in diesem Win¬
ter iüi Auftrag des Ski-Club Schmarzwald durch
den Gau Hochfirst in Neustadt ausgetragen . Ter
Termin ist auf den 5. Februar angcsetzt . wo der
Ablauf der ersten Staffel um 10 Uhr erfolgt.
Die Laufstrecke geht rings um das Mastiv des
.Hochfirst herum und berührt Friedenweiler ,
Lenzkirch. Saig und Titisee. Damit sind gleich¬
zeitig die Staffelwechsel gekennzeichnet/ Melde¬
schluß ist am 2 . Februar .
Verschobene Gauwettläufe im Schwarzwald,
t. Furtwangcn , 16. Jan . Die für Sonntag

den 15. Jaivuar turnusgemäfi nach Furt -wangen
angesetzten Gauwettläufe des Gaues " Hoher
Schwarzwald, di« als Ausscheidungsrennen für
die Tchwarzwaldmeisterfchaft gelten , muhten in¬
folge des fortgesetzt ungünstigen Wetters bis
auf weiteres verschoben werden.

Deutsche Juniormeisterschast im Fünferbob .
b. KrumüLbel, 15. Jan . ( Eig . Drahtbericht.)

Obwohl das Wetter dem Wintersport sich nicht
gerade hold zeigte , konnte am Sonntag in Krum-
hübel die deutsche Juniormcisterschaft im Fün-
ferbob programmäßig burchgeführt werden. An
der Konkurrenz beteiligten sich 15 Schlitten aus
Schreiberhau. Flinsbera . Geising . Krumbübel,
Schmiedeberg und Berlin . Die 1350 Meter
lange Bahn war durch den Regen weich gewor¬
den : die erzielten /feiten ivaren dennoch sehr
gut. Den Sieg errang Bob .„Kilorke"-FlinsLerg
( Führer Hirth , Bremser Jeist ) , der für zwei
Fahrten mit 2,50 .3 die beste Zeit herausfuhr .
Den zweiten Platz belegte Bob „Marathon "-
Flinsberg in 2,58,8 vor Bob „Krnmhnbe^ -Ber¬
lin 2,59.

der ersten Halbzeit wunderbare Momente. Dem -
Sturm des Altmeisters in der Aufstellung :
Strobel , Retnmann , Schmidt 2, Wieder, Weiß
glückte jede. Aktion , die er unternahm . Gleich in
der 3. Minute gab Kalb einen Bombenschuß
aufs Tor ab . Kob wehrte schlecht ab und
Schmidt 2 drückte ein Sechs Minuten später
war wieder Schmidt 2 erfolgreich . In der 30.
Minute schoß Kalb aus 30 Meter Entfernung
wuchtig ein , 3 Minuten später verwandelte
Schmidt 2 eine Flanke aus der Lust und kurz
por der Pause wiederholte er ein ähnliches
Stück bei einer Flanke von Weih , die damit
den fünften Treffer ergab. In der zweiten
Spielhälfte verlief der Kampf ausgeglichener,
weil die Nürnberger etwas träge spielten und
sich auf ihren Lorbeeren ausruhten . Gegen
Schluß kamen sie aber wieder in Fahrt . Der
Erfolg waren zwei Tore durch Wieder und
Schmidt 2. die die katastrophale Niederlage der
Münchener besiegelten .

Badens Dritter und Württembergs
Zweiter unentschieden.

S .C. Freiburg—Union Böckingen 2 : 2 (2 : 2).
r. Freiburg , 15 . Jgn . (Eig. Drahtber .) Der

Freiburger S .C. zeigte nur kurze Zeit seine son¬
stige schöne Tpielweife. Besonders nach der
Pause lieh sie den gewohnten Kampfgeist völlig
vcrmisten. Bor allem war auch die Läuferreihe
nicht auf der sonstigen Höhe , während der Sturm
sich alle Mühe gab . Er konnte aber infolge der
schwachen Unterstützung nicht viel ausrichten.
Böckingen kämpfte von Anfang an mit großem
Eifer und hatte das Unentschieden verdient. Das
Spiel begann mit wuchtigen Angriffen der Frei¬
burger . Das erste Tor lieh auch nicht lange auf
sich warten . Der Halblinke hatte nach schöner
Kombinatton des Jnnensturmes unhaltbar ein¬
geschossen . 5 Dtinuten später kamen die Böckin-
ger auf billige Weise zum Ausgleich . Ein Ver¬
teidiger machte unnötigerweise Hand im Straf¬
raum der Freiburger , der dafür verhängte Elf¬
meter fand den Weg ins Netz. In der Mitte der
ersten Spielhälfte brachte Walter die Gäste sogar
in Führung . Erst ganz kurz vor der Pause
konnte Baurngart für Freiburg den Ausgleich
erzwingen. Nach dem Wechsel flaute das Spiel
stark ab und verlor an Interesse nicht unerheb¬
lich. Nichtsdestoweniger spielten beide Stürmer¬
reihen eine Anzahl guter Torgelegenheiten her¬
aus . Die guten Hintermannschaftenwuhtcn aber
jeden Erfolg zu vereiteln . Dem Spiel wohnten
3000 Zuschauer bei. Der Kampf ivurde von dem
vorzüglichen Unparteiischen Lukaczowitz- Mainz
korrekt geleitet.

Unentschieden der Dritten von
Bayern und Württemberg .

B .f.R. Fürth—V.fB . Stuttgart 2 : 2 (1 : 0).
b . Nürnberg , 13. Jan . (Eig. Drahtber .) Um

eine Kollision mit dem am gleichen Tage nn?
gesetzten Tressen 1 . F .E . Nürnberg gegen ' Mün¬
chen 1860 zu vermeiden, lieh man dieses Spiel
auf dem Platze des 1 . F .E . 2k . als Borkamps zn
dem anderen Spiel austragen . Fürth und die
Stuttgarter lieferten sich einen rassigen und
spannenden Kampf , der einen gerechten Ausgang
nahm. Tie Fürther risten gleich nach Beginn
die Jnittaiive an sich, konnten aber trotz ihres
Drängens erst in der 28 . Minute durch einen von
Jegal verwandelten Elfmeter zu einem Erfolg
kommen . Der Rest der Spielzeit brachte ein
ausgeglichenes Spiel . Nach Wiederbeginn ver¬
schuldete der Fürther Torhüter Könrp den Aus¬
gleich . Darauf setzte wieder eine Trangperiode
der Einheimischen ein , die dann in der Mitte der
Spielzeit durch Sill II. erneut den Führungs¬
treffer anbringen konnten . Stuttgart bemühte
sich eifrig um den Ausgleich , mit dem Erfolg,
daß ein Schuß von Ballendor im Netz landete.

F .S .V . 0ö Mainz — F .S .B . Frankfurt 2 : 3.
z . Mainz , 15. Jan . lEig . Drahtber .) Mit dem

gleichen Resultat , mit dem der FSB . , Frankfurt
im Borlahre in Mainz bei den Endspielen der
süddeutschen Bczirksmeistcr eine Niederlage be¬
zog, konnte er diesmal Sieger bleiben . Ver¬
dient Sieger bleiben , denn seine technischen nnd
taktischen Leistungen standen klar über denen der
Platzherren . Zudem war auch seine Mannschaft
ausgeglichener. Frankfurt schoß nach einer Vier¬
telstunde das Führungstor und als Mainz in
der 37. Minute zum Ausgleich gekommen ivar,
brachte Pache die Gäste sofort zum zmeitenmale
in Führung . Durch einen verwandelten Elf¬
meter kam Frankfurt schon bald nach dem Wech¬
sel zum dritten Tor . Mainz konnte durch Lip-
pvncr nur noch einen Treffer ' anfholen.
B .f.L . Neu -Isenburg—Rot-Weiß Frankfurt

0 : 0.
k . Frankfurt a . M ., 15 . Jan . lEig . Drahtber .)

Bor etwa 200t ) Zuschauern wurde am Sonntag
in Isenburg das erste Tvicl der Nordwest-Trost -
runde durchgesührt . Man vermißte bei den
Frankfurtern die beiden Etsch und Jost . Ans
beiden Seiten machten sich die Ersatzleute weder
im guten » och im bösen Sinne sehr bemerkbar.
Isenburg , das ia bis zu dieser Saison in der
Maingruppc gespielt hatte, konnte beweisen , daß
es sich inzwischen nicht verschlechtert bat . Die
Elf ivar den Rot-Weißen vollkommen eben- ,
bürtig , hatte icdoch nickt das gleichgroße Steh¬
vermögen. Das Ergebnis entspricht im allge¬
meinen dem Spielverlauf und den Leistungen
der Mannschaften , wenn auch Rot-Weiß auf
Grund seiner zahlreicheren Torchancen vielleicht
einen knappen Sieg verdient gehabt hätte .

Kreisliga.
Tie sonntäglichen Spiele » ahmen mit Aus¬

nahme von Bruchsal — Forst den erwarteten
Ausgang . Auf dem Frankoniaplad war be¬
reits in den erste» 5 Minuten das Schicksal der
Gäste besiegelt . Mit 2 : 0 mußte» sie sich geschla¬
gen bekennen und Frankonia den zweiten Ta¬
bellenplatz überlassen Miiiilburg batte in
Knielingeu einen schweren Stand , blieb aber
schließlich mit 4 : 1 verdienter Sieger . Bcieri -
hcim halte gegen Baden keine allzngroße Mühe,
das ' 3 : 1 -Res» ltat spricht dafür Daxlanden
hatte es gegen Rüppurr sehr schwer , erst in

den letzten Minuten konnte der Sieg durch
Elfmeter sichergestellt werden. Die voraus -
gesagtc Söllinger Ueberraschnng trat prompt
ein , mit 3 : 1 errang der Neuling einen schönen
Sieg über Südstern .

F .V. Knielingen— F .C. Mühlburg 1 : 4.
Es war ein schwerer Gang des Tabellen¬

führers , aber auch diese Klippe wurde um¬
schifft . Das Resultat , ist der Erfolg der auf¬
opfernd spielenden Mannschaft Mühlbnrgs , die
heute , trotz des fast unbeipielbaren Bodens ein
schönes, technisch feines Spiel lieferte. Wenn
sich unter den 4 Toren 2 Elfmeter befinden , so
muß berücksichtigt werden, daß die cingeleiteten
Angriffe zu Tore » geführt hätten, wären die
Stürmer nicht im Stransranm unfair gelegt
worden . Aber das verlorene Spiel soll die
gute Kritik der KNielmaer . Manlrjsbpft nicht
schmälern . Knirlmaen war unbedingt- ans Sieg
eingestellt . DaB zeigten gleich zu Beginn die
Flügelläufe des Rechtsaußen, wie überhaupt^
die rechte Sturmseitc ' Knielingcns gefährliche
Momente vor dem Mühlburgcr Tore

^schnf.
Nach der Pause wurden zwei Kniclinger Stür¬
mer wegen unfairer Handlungen vom Platz
verwiesen .

In den erstell Minnten lagen die Platzbesitzcr
im Angriff. Immer wieder war es die rechte
Seite KnielingenS, die gefährliche Momente
vor dem Miihlbnrger Gehäuse hcrvvrricf . Nach
nnd nach kam Mühlbnrg auf . Mehrmals mußte
der Kniclinger Torhüter rettend cingreifen.
In der 10. Minute wehrte er einen Schuß
Hellers zn kurz . Der Flachschuß Kämmerers
landete' zum Führungstor im Retz. Auch wei¬
ter lag Mühlbnrg ini Angriff. Ein Gegen¬
angriff KnielingenS endete mit einem Schuß
an die Latte. Nach dem Wechsel war Mnhl -
burg zeitweise stark überlegen. ' Trotzdem
konnte Äuielingcn gleich zu Beginn ausgleiche » .
In der 7 . Minute verschuldete Kuiclingen einen
Elfmeter , der von Röck verschossen wird . Eine
Minute später mar wieder ein Elfmeter fällig,
der von Müßte zum zweiten Tor verwandelt
wurde. Fünf Minuten darauf war Kämmerer
dnrchgclaufcii . Sein scharfer Schuß glitt dem
Torwart aus den Häydcu ins Tor . Trotz ge¬
schwächter Mannschaft kannte Knielingen zeit¬
weise drängen, dann machte ein Knielinger
Spieler im « trafranm Hände . Ter dritte Elf¬
meter brachte durch Moser den 4. und ' letzten
Treffer . Die Leitung durch Schiedsrichter
Loechner-Znffcnhanscn ivar befriedigend . —s.

F .C . Frankonia Karlsruhe — Germania
Durlach 2 : 0 (0 : 0).

Als verdienter Sieger bestand die Frankonia -
Elf gegen den am meisten gefürchteten Gegner
diesen hartnäckigen Kampf . Beim Vorspiel in
Dnrlach war sic mit 2 : 0 unterlegen . Die ein¬
heitlichere Gesamtleistung, das etwas . raschere
Startvermögen , die gute Verständigung des
Frankoniasturmes , die etwas bessere Läufer¬
reihe . der zähe Kampfgeist und nicht zuletzt die
vorzügliche Arbeit des Frankoiiiatorwarts
Bayer sicherten die wertvollen Punkte . Sieht
man vom Linksaußen, der aus dem aufgemeich-
ten rutschigen Boden , sich nicht zurcchifinden
wollte , ab , so bot die Platzmannschaft ein ge¬
schlossenes Ganze, während dos teilweise zusam¬
menhanglose Spiel des Gästcstnrines manche
schöne Chance ungenützt ließ. Schiedsrichter
W e r n c r - Stuttgart war ein sicl>erer . unbe-
cinflüßbarer Leiter. Tic Fehlentscheidungen
vermögen daran nichts zn ändern . Frankonia
legte vom Anstoß ab ein äußerst scharfes Tempo
vor , dem sich die Durlacher nicht gleich anpassen
konnten . Schon der erste Vorstoß führte zu
einem Strasball , den der Frankoniamittel -
stürmer Plvck über den lierauslanfenüen Ger¬
mania -Torwart hinweg einköpfte , ehe noch die
erste Minute verflossen mar. Bier Minuten
später schoß der Halblinke Fraukoniastürmer
Treutlc , nachdem sein Nebenmann, geschickt
iänschend, den Ball passieren ließ , unhaltbar
das zweite Tor . Anariife der Germanen wech¬
seln mit solcher der Platzmannschaft : diese bleibt
aber dnrchschlagskräftiger und gesahrenbringen-
der nnd bringt dem Dnrlackcr Torwart be¬
schwerlichere Äbwehrarbcit als seinem Gegen¬
über . Kurz vor dem Pausenpfifk schießt der
srcisteheiidc Germanin - Halbrechte scharf übers

Fraukoncn' tor . Beim Stande von 2 : 0 Toren
nnd 3 : 2 Ecken wurden die Seiten gewechselt. —
Die zweite Spielhälfte brachte zunächst bei ab¬
geschwächtem Tempo ein ziemlich gleichmäßiges
Feldspiel.. Dann aber lebt der Kampf wieder
ans , Durlach versuchte in der letzten halben
Stunde durch Bolleinsatz seines ganzen Könnens
den Sieg ins Wanken zn bringen. Ein scharfer
Kopfstoß prallt zum Glück an der Frankonia -
guerlatte ab . Bei den nun folgenden scharfen
Angriffen weiß sich aber Frankonia vor Ueber -
raschuilgen zu sichern . Besonders ist es der
Senior der Mannschaft, Abenbschön, besten rich¬
tige Taktik, Unterstützung der Verteidigung, die
Gefahr zn bannen weiß . Noch aber ist die
Platzmannschaft nicht abgekämpft . Sie über¬
nimmt gegen Schluß abermals das Kommando ,
kommt aber zu keinem Erfolge mehr . Lediglich
das Eckenverhältnis . y>ird oerbesiert . Schließ¬
lich beendete der Schlußpfiff das spaiurcnde , sehr
harte -^ im großen ganzen aber doch einwand¬
freie spiel , dem trotz strömenden Regens etwa
1000 Menscheu beigcmohnt hatten . — l .

F .V. Daxlanden — F .G. Rüppurr 2 : 1 .
Es wurde dem Platzinhabcr bei diesem Tres¬

sen nicht leicht gemacht, den Gästen aus Rüppurr ,
die heute ein sehr anspreck >endes Spiel vorfnhr-
ten , die Punkte abzunehmen . Besonders im
Sturm , der dnrck Neilcinftcllnng des -Halblinken
eine wesentliche Verstärkung erfahren hat, besitzt
die Mannschaft eine gefährliche Waffe . Dax¬
landen bot im allgemeinen eine gute Leistung
mit Ausnahme der Verteidigung, die in der
ersten Halbzeit reichlich unsicher ivar. In der
ersten Halbzeit mar bei auf- nnd abwogcndcm
Kampf ausgeglichenes ebenbürtiges Spiel , Nack
20 Minnten geht Rüppurr durch energischen Vor¬
stoß des Halblinken, besten Vorlage der Mittel¬
stürmer verwandelt , in Führung , die indessen
nicht lange andanert . da Daxlanden schon nach
5 Minuten durch schönen Schuß des Mittelstür¬
mers derr Ausgleich erzielt . Bcild darauf ver¬
gibt Rüppurr eine günstige Gelegenheit, aber¬
mals in Führung zu gehen , durch Verschießen
eines Elfmeters . Nach Halbzeit kommt Taxlan -
den stark in Vorteil , ohne jedoch die Rüppurrer
Verteidigung und Törivart überwinden zu kön¬
nen . Erst durch .Handelfmeter (übrigens eine
barte Entscheidung des Schiedsrichter ) erzielt
Daxlanden den Führungstreffer , während die'Anstrengungen der Gäste , den Ausgleich wieder
herznstellen , erfolglos bleiben. S .
F .B . Beiertheim— F .C. Baden 5 : 1 (3 : 0) .

Bei diesem auf dem Bcicrtheimcr Platze aus¬
getragenen Berbandsfpiel entpuppte sich der
Platzverein, hauptsächlich in der ersten Svicl -
bälfie als die wesentlich beffcrc Mannschaft .
.Hauptsächlich der von der Läuferreihe gut unter¬
stützte Sturm mar sehr flink und durchschlags-
kräftia und übcrtraf den des F .C . Baden bedeu¬
tend . Infolgedessen batte Beiertheim weit mehr
vom Svicl . Fortwährend kam bas Tor der
Gäste in schwerste Gefahr , aber lange Zeit
konnte die hier stehende Verteidigung ihr Tor
rein Italien , wobei hauptsächlich der Torwächter
durch prachtvolle Paraden glänzte. Ein für
Beiertheim gegebener und mit Wucht aeschossener
Hände -Elfmcter vralltc von der Seitenlatte wie¬
der ins Spielfeld zurück. Endlich , in der 25 .
Minute , schoß Beiertheims Rechtsaußen das
erste und kurz daraus der Rechtsinnen das zweite
Tor . Nach uud nach fand sich auch F .C. Baden
bester zusammen, das Eckenvcrbältnis wurde
aus 6 : 4 verbessert , doch zählbare Erfolge blieben
bei den Gästen aus , während Beiertheims Links¬
außen noch ein drittes Tor schoß, somit das
.Halbzeitresultat auf 3 : 0 stellend. — Die zweite
Tvielhälste war weniger einseitig . F .C . Baden
erwiderte immer wieder die Angriffe Beiert¬
heims . doch ei » von den Gästen verwirkter net¬
terer Elfmeter erbrachte für Beiertheim den
vierten Treffer . Das Svicl war ietzt auSge -
alichen , beiderseits gab es Lattenschüsse. Nach
23 Minuten Tpi - c^ ^ xx glückte F .C . Baden das
Ehrentor , der Torwächter Beiertheims ver¬
fehlte bei der Abwehr den Ball und wurde die¬
ser vollends eingedrückt . Jn ^ ig « des » nacmei »
fchliipsrigen BodeiG machten sich bei den Spie¬
lern immer mehr Erinädnnascrscheinnngcn be¬
merkbar, wodurch das Spiel liänsig einen zer¬

rissenen Eindruck machte. Gegen Schluß bedtt' Beiertheim wigder etwas mehr vom Spiel und
erzielte ein weiteres Tor . so daß dar nicht

- immer , gut geleitete Spiel , mtt 5 : 1 Toren zw
günstcn - Beiertheims endete . K-
Sp .B . Söllingen — F.B . Südstern Karlsruhe

Nach zunächst ausgeglichenem Feldfpiel bringt
ein Strafstoß , vom Söllinger Mittelstürmer ein-
geschossen , das Führungstor . Bald darauf kaw
Süüstern mit einem schön vorgetragenen An«
griff zum Ausgleich . Halbzeit 1 : 1 . I » der
zweiten Spielbälftc liatte die Plaüelf mehr vom
Spiel. Ein« Zurückgabe an den Südsterntor¬
wart verschuldete zunächst das zweite Tor . Eine
Viertelstunde vor Schluß konnte dann Söllin¬
gens Linksaußen mit einem dritten Treffer de«
Sieg sicherstellen.

F .Vg. Bruchsal — Germania Forst 1 : 1 .
Im harten Lokalkaaupf komtte die energischere

Förster Mannschaft der technisch reiferen Bruch
soler Elf ein Unentschieden abtrotzen. 'Dur«
Strafstoß kurz nach Spielbeginn kam Forst
einem billigen Torerfolg : derselbe Bruchfaler
Verteddiger, der den Strafstoß verschuldet hatte,
köpfte den Ball auch noch zum Eigentor ein.
Bruchsals schöne Angriffe führen endlich znm
verdiente» Ausgleich .

Tabelle der Kreisliga.
Spiele Tore Punkte

Mühlbnrg 17 53 SS 30
Frankonia 17 53 27 28
Durlach 17 56 24 26
Daxlanden 18 42 2« 23
Beiertheim 18 89 29 21
Sübstern 17 33 38 19
Bruchsal 18 28 36 13
Knieltngen 16 42 44 14
Rüppurr 16 43 43 11
Unterqrombach 16 29 41 11
Söllingen 17 35 57 9
F .C . Baden 16 39 50 7
Forst 17 29 66 6

Hallensportfest in Münster i . W.
Steinhardt-Karlsruhe schlägt Trotzbach.

st . Münster. 16. Jan . (Drahtbericht. ) Täö
von Preußen Münster veranstaltete II. .Hallen¬
sportfest jn der -Halle „Münsterland-- sah einige
der besten deutschen Leichtathleten am Start . J >"
Sprinterdretkampf bewies Meister Honben, da»
er auch in der kommenden Saison wohlgerüstet
am Start erscheinen wird. Er gewann de"
Sprinterdretkampf glatt vor dem hofsnnngs -
vollen Dortmunder Jonath . dem Mstnsteranel
Ahrcns und seinem enttäuschenden i>??bbkame-
raden Schüller. Das OO- Meter-Hürdenlaufe"
endete nach einem harten Kampf mit knappem
Siege des Karlsruher Steinhart über de»
deutschen Meister Troßbacb . In den Peudm -
siasfcln schnitt Dortmund 93 am besten ab , nach¬
dem di.c .1 . Mannichaftder Preußen Krefeld wie¬
der einmal den Stab verloren hatte/

Die Ergebnisse : 1500 Mir . Eiuladunqslausc" '
1 . Boltzc -Hamburg 4 .10,8 Min . , 2 . Holms - Pader¬
born 4 : 19,6 Min . Sprinterdrcikamps : 60 Pie¬
ter : 1 . Houben Krefeld 5,8 Sek . , 2. Jonaih - Tom-
mnnd 6 Sek . , 3 . Schüller-Krefeld. — 60 Meter-
1 . Houben 6,9 Sek . , 2. Jonath 7 Sek . . 3 . Ahrcns
Aiünstcr. — 70 Pieter : 1 . Houben 8,1 Sctnndc» '
2 . Jonath 8,2 Set ., 3. Abrens . Gesamtergebnis'
1. -Houben 17 Pnnkte . 2 . Jonath 14 Punkte ..
Ahre ns 9 Punkte . 60 Meter Hürden : 1 . Stew '
lmrdt -Karlsrnhe 8 .2 Sek., 2. Troßl >ach-Berll>
8,8 Set . 4 mal 50 Meter : 1 . Dortmund ^
23,6 2cf ., 2 . Preuße » Krefeld ll. 10 mal 50 SW"!
(er : l . Dortmund 96 , 2 . Münster 08 H . 3 i»®
1000 Meter : 1 . TuS . Bochum 8 : 27 Min .,
TSc . Gütersloh . 3 . Preußen Krcseld .

Die deutsche Wasserball-Mannstha ^
stiegt -14 : 1.

Die deutsche Vertretung sür den LändcrtoM^

gegen Frankreich.
p . Magdeburg , 13 . Jan . (Drahtberichi.)

letzten Uebungsspiel ftir den am nächste »
tag in Paris stattsindcnden Länderkampr
Frankreich präsentierte sich endlich in einer -v
friedigenden, nämlich in der folgenden A»
stcllung :

Erich stiadcmacher
(Hellas Magdeburg

Cordes Gunsi ,
(Hellas Magdeburgs (Wafsersrrundc Hann«»

K . Bahre
(Waiscrfrcnnde Hannover)

Schürxer Aman.» Kipier -
(Bauern »? Nürnb . ) (Hellas Magdeb .) (Wallers . Ha ""'

Diese Mannsckxcst schlug »ie gewiß nicht schlcö̂
Magdeburger Städtcmaunschaft mit 14 : 1 i -H^/, -
zeit 7 : 0) Treffern . Nachdem noch einige u »
stellungen vorgenommen lyorben ivaren iAw»
au Stelle von Bähre SturMführcr , dieser da>
Verbindungsmann und der s<t>ußgcwaltigc » .
fer als Linksaußen) ) , zeigte sic sich glänze
eingespielt .

Hallentennis München- Mannhe^ -
Ucberlegener S :cg der Mannheimer

n . München , 15. Jan . ( Eig. TrahtberiÄt .-i ^
am Sonntag in der Münchener TennGO ^ ,
zum Austrag gebrachte Städtekampf Münwf .^

-- erwarteten Dw«,Mannheim endete
der Mannheimer , die ganz hervorragende ^
stungen boten . Die Münchener Vertrew^
hielt sich sehr gut. Tie einzelnen Re -v
lauteten : Einzelspiele : Dr . Buß-M » '
heim — v . Müller -München 6 : 1 , 6 : 3 ;
München — Klopscr -Mannbeim 6 : 4 ,
penheimer-Mannhcim — Dr . Knorr -M>" m -

1 , 6 : 4 ; Dr . Bill - Fuchs -Mannücim — .
München 6 : 0, 6 : 3 . Doppelspiele : . ^
BnßDfan — Schmener,Dikhl 7 : 5, „ : j ;
Schweyer/Diebl — Klopfer/Tr . Fuchs 6 : 0, '

4,
KlopscrDr . Fuchs — v . Müller/Tr . Knorr of r.
6 : 3 ; Dr . Buß Oppenheimer — v . Lstüllct ~
Knorr 6 : 0, 6 : 1
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